Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Ziirich

Sitzung vom 14. Januar 2026

39. Museum Schloss Kyburg (Fortsetzung der Ubergangsfinanzierung
fiir die Jahre 2027-2028, zusiitzliche neue Ausgabe)

I. Ausgangslage

Mit Beschluss Nr. 1462/2023 hat der Regierungsrat entschieden, den
Betrieb des Museums Schloss Kyburg in den Jahren 2024-2026 nicht
mehr wie bis anhin mit wiederkehrenden Beitrédgen an kulturhistorische
Institutionen aus dem Denkmalpflegefonds zu unterstiitzen, sondern
aus Budgetmitteln des Staatsarchivs. Der Entscheid trug dem Umstand
Rechnung, dass die Mittel aus dem Denkmalpflegefonds in zunehmen-
dem Mass beansprucht werden, was den Spielraum des Kantons fiir den
Erhalt einer thematisch und geografisch breit abgestiitzten Museums-
landschaft mit iiberregionaler Ausstrahlung eingrenzt. Der Regierungs-
rat fillte diesen Entscheid fiir eine Ubergangsfinanzierung vor dem
Hintergrund, dass fiir die kiinftige Finanzierung von Gedachtnisinsti-
tutionen, die in kantonseigenen Liegenschaften betrieben werden, im
Rahmen der Totalrevision des Archivgesetzes (LS 170.6) eine gesetz-
liche Grundlage geschaffen werden soll. Inzwischen kann davon aus-
gegangen werden, dass diese gesetzliche Grundlage voraussichtlich
Mitte 2028 vorliegen wird.

Fiir die Periode 2024-2026 wurden dem Trigerverein Museum Schloss
Kyburg pro Jahr Fr. 500000 zur Verfiigung gestellt, also insgesamt
Fr. 1500000 (Fr. 1350000 aus Mitteln des Staatsarchivs, Fr. 150 000 letzt-
mals aus Mitteln des Denkmalpflegefonds).

2. Ubergangsfinanzierung 2027-2028

Die Arbeiten zur Totalrevision des Archivgesetzes verlaufen plan-
gemadss. Das neue Archivgesetz soll Bestimmungen enthalten, welche
die Finanzierung des Betriebs von Gedéchtnisinstitutionen in kantons-
eigenen Liegenschaften regeln. Zurzeit werden die Vernehmlassungs-
unterlagen erarbeitet. Die Vernehmlassung wird voraussichtlich im
Zweiten Quartal 2026 durchgefiihrt. Es ist damit zu rechnen, dass die
Vorlage im Jahr 2027 vom Kantonsrat behandelt und das neue Archiv-
gesetz auf den 1. Juli 2028 oder den 1. Januar 2029 in Kraft gesetzt wer-
den kann. Entsprechend ist die Ubergangsfinanzierung des Betriebs
des Museums Schloss Kyburg so zu verldngern, dass diese unmittelbar
anschliessend gestiitzt auf das revidierte Archivgesetz erfolgen kann,
d.h. fiir eineinhalb oder zwei Jahre. Fiir die Fortsetzung der Ubergangs-
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finanzierung ist zusétzlich zu der mit RRB Nr. 1462/2023 bewilligten
Ausgabe von Fr. 1350000 eine neue Ausgabe von insgesamt hochstens
Fr. 1000000 zu bewilligen. Fiir 2027 ist dem Museum Schloss Kyburg
ein Betriebsbeitrag von Fr. 500000 auszurichten. Fiir 2028 ist ein Be-
triebsbeitrag auszurichten, der sich nach dem Datum der Inkraftsetzung
des neuen Archivgesetzes richtet (/12 von Fr. 500000 pro Monat bis
zur Inkraftsetzung). Der Aufwand geht zulasten der Leistungsgruppe
Nr. 2224, Staatsarchiv, und st fiir das Budget 2027 und das Planjahr 2028
im Konsolidierten Entwicklungs- und Finanzplan 2027-2030 in der
Leistungsgruppe Nr. 2224, Staatsarchiv, einzustellen.

Die Subventionen fiir das Museum Schloss Kyburg von 2027 bis 2028
stellen eine neue Ausgabe nach § 37 Abs. 1 des Gesetzes liber Control-
ling und Rechnungslegung vom 9. Januar 2006 (CRG, LS 611) dar. Die
Kompetenz zur Bewilligung der Ausgabe liegt nach § 36 lit. b CRG in
der Zustandigkeit des Regierungsrates.

Der Tréagerverein Museum Schloss Kyburg hat der Direktion der Jus-
tiz und des Innern bzw. dem Staatsarchiv sein Subventionsgesuch mit
den erforderlichen Unterlagen und dem Antrag fiir die Auszahlung des
jahrlichen Betrags einzureichen. Das Staatsarchiv erldsst die Auflagen
zu den Auszahlungsmodalititen und zur Berichterstattung. Die Aus-
richtung der Subventionen steht unter dem Vorbehalt der Kreditbewil-
ligung im Rahmen des Budgets.

Auf Antrag der Direktion der Justiz und des Innern

beschliesst der Regierungsrat:

I. Fiir die Fortsetzung der iibergangsweisen Finanzierung des Betriebs
des Museums Schloss Kyburg fiir die Jahre 2027-2028 wird zur Ausga-
benbewilligung gemdss RRB Nr. 1462/2023 eine zusétzliche neue Aus-
gabe von insgesamt hochstens Fr. 1 000000 zulasten der Erfolgsrechnung
der Leistungsgruppe Nr. 2224, Staatsarchiv, bewilligt. Die gesamte zur
Verfiigung stehende Ausgabensumme betréigt Fr.2350000.

II. Dem Museum Schloss Kyburg wird 2027 ein Betriebsbeitrag von
Fr. 500000 ausgerichtet.

ITI. Dem Museum Schloss Kyburg wird 2028 ein Betriebsbeitrag aus-
gerichtet, der sich nach dem Datum des Inkrafttretens des neuen Archiv-
gesetzes richtet (/12 von Fr. 500000 pro Monat bis zum Inkrafttreten).

I'V. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Mitteilung
an gerechnet, beim Verwaltungsgericht des Kantons Ziirich Beschwerde
erhoben werden. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und dessen
Begriindung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen oder
genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu be-
zeichnen und soweit moglich beizulegen.
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V. Mitteilung an den Trégerverein Museum Schloss Kyburg, Susanne
Sorg-Keller, Présidentin (E), sowie an die Finanzdirektion und die
Direktion der Justiz und des Innern.

Vor dem Regierungsrat
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli



	39. Museum Schloss Kyburg (Fortsetzung der Übergangsfinanzierung  für die Jahre 2027–2028, zusätzliche neue Ausgabe)
	1. Ausgangslage
	2. Übergangsfinanzierung 2027–2028
	Auf Antrag der Direktion der Justiz und des Innern
	beschliesst der Regierungsrat:


